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Liebe Leserinnen und Leser

Im Herbst 2003, also vor genau zwanzig Jahren, ist die erste 

Ausgabe von Buch & Maus erschienen. Im Editorial schrieb die 

damalige Redaktorin Christine Tresch: «Die Herausgabe einer 

Zeitschrift, die sich ‹nur› mit Kinder- und Jugendmedien ausein-

andersetzt, trägt keine Rendite ein, schon gar nicht in der heu-

tigen wirtschaftlichen Situation. (…) Dieser Tatsache steht die 

Orientierungslosigkeit vieler Erziehenden (...) entgegen, die nicht 

wissen, welche Bücher, Hörkassetten oder Computerspiele sie ver-

schenken sollen. Aus dieser Misere helfen ihnen auch die Feuille-

tons der Tageszeitungen mit ihren Kinder- und Jugendbuchseiten 

nur bedingt.» Während die ersten zwei Fakten sich bis heute kaum 

geändert haben, die Orientierungslosigkeit angesichts der stets 

wachsenden Zahl an Neuerscheinungen sogar eher zugenommen 

hat, ist der letzte Satz gar über�üssig geworden: Eine Deutsch-

schweizer Tageszeitung mit regelmässig erscheinender Jugend-

buchseite sucht man inzwischen leider vergebens.  

Umso wichtiger, dass in Buch & Maus seit zwanzig Jahren rezen-

siert, analysiert, hinterfragt und informiert wird. Das Jubiläum 

nehmen wir zum Anlass, das Feld, in dem Buch & Maus sich be-

wegt, anzuschauen. Was unterscheidet die Kinder- und Jugend-

literaturkritik von der allgemeinen Literaturkritik? Was wünschen 

sich Vermittler:innen von ihr, was Verlage und Autor:innen? Und 

wo ist die Kinder- und Jugendliteraturkritik in der Deutschschweiz 

überhaupt noch «am Leben»?

Im heutigen politischen und gesellschaftlichen Klima muss die 

Daseinsberechtigung kultureller Angebote immer neu verhandelt 

werden. Erst recht herausfordernd ist es, auch die Diskussion über 

Kultur zu ermöglichen. Doch diese – auch Kinder- und Jugend-

literatur – entfaltet ihr ganzes Potenzial erst, wenn sie einen 

Prozess des Nachdenkens, des Vergleichs in Gang setzt, wenn sie 

in Beziehung gesetzt wird zu dem, was vor ihr war, was neben ihr 

geschieht. Danke, dass Sie dies als Leser:innen von Buch & Maus 

mittragen.

Elisabeth Eggenberger und Aleta-Amirée von Holzen

Redaktorinnen Buch & Maus

buchknacker.ch 

Hören oder lesen? 
Beides!
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